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Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a, S.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 5. Oktober.

S Telegramm des Kaiſers an den Grafen zur Lippe.
Der Kaiſer ſandte nach der „Nationalztg.“ folgendes Tele-
gramm an den Grafen zur Lippe-vieſterfeld:

„Jch ſpreche Jhnen mein Beileid zum Ableben Jhres
Herrn Vaters aus. Da die Rechtslage in keiner Weiſe ge
klärt iſt, kann ich eine Regentſchaftsübernahme Jhrerſeits
nicht anerkennen und laſſe auch das Militär nicht ver-
eidigen.“

Graf Friedrich zu StolbergStolberg F. Der frühere
Reichstagsabgeordnete Graf Friedrich zu StolbergStolberg
auf Bruſtawe iſt im 68. Lebensjahre geſtorben.

Aus der Armee. Dem General der Kavallerie Grafen
v. Wartensleben-Carow, à la suite des Drag.Regts. v. Arnim
(2. Brandenburgiſches) Nr. 12, iſt zur 60jährigen Gedenkfeier ſeines
Eintritts in das Heer von dem Kaiſer aus Rominten ein Glückwunſch
telegramm mit dem Ausdruck warmer Anerkennung und Dankbarkeit
für die hohen Verdienſte des Generals zugegangen.

Perſonalnachrichten. Dem Direktor im Juſtizminiſterium
Wirkl. Geh. Oberjuſtizrat Vietſch iſt, wie der „Staatsanzeiger“ mit
teilt, unter Verleihung des Charakters als Wirkl. Geheimrat mit dem
Prädikat Exzellenz die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte
mit Penſion erteilt worden. Der vortragende Rat, Wirkl. Geh.
Oberjuſtizrat Dr. Lisco iſt zum Direktor im Juſtiz-
miniſterium ernannt worden. Wie das „Leipziger Tageblatt“
meldet, hat die juriſtiſche Fakultät der Leipziger Univerſität
aus Anlaß des 25jährigen Beſtehens des Reichsgerichts die
Senatspräſidenten Maßmann und Treplin, die Reichsgerichtsräte
Beer, Förſter, Kaufmann, Planck, Schütt und Stell
macher, den Reichsanwalt Zweigert und den Rechtsanwalt Geh.
Juſtizrat Patzki zu Ehrendoktoren ernannt. Der Hart.
Zig.“ zufolge iſt dem Konſiſtorialpräſidenten D. Freiherrn v. Doern-
berg auf ſein Anſuchen der Abſchied zum 1. Januar nächſten Jahres
erteilt worden. Die „London Gazette“ meldet, daß der König von
England aus Anlaß ſeines Beſuches in Kiel dem Präſidenten des
Kaunalamts Löwe und dem Betriebsdirektor des Kaiſer-Wilhelm Kanals
Piraly das KommandeurKreuz des ViktoriaOrdens verliehen hat.

Das poluiſche Liederbuch. Die Strafkammer des
Landgerichts Thorn beſchloß auf Grund des S 130 des Straf-

eſetzöuchs (öffentliche Aufreizung verſchiedener Bevölkerungsfaſſen zu Gewalttätigkeiten gegeneinander) die Unbrauchbar-

machung der Druckplatten des Liederbuches Piesni Proletarjatu,deſſen Inhalt polniſch ſozialdemokratiſche Tendenzen verfolgt,

ſowie die Einziehung aller im Gebiete des Deutſchen Reiches
befindlichen Exemplare dieſes Buches.

Von den Kriegervereinen. Nach einem Erlaß der
Miniſter des Jnnern und des Krieges wird der Kaiſer in
Zukunft in der Regel nur ſolchen Kriegervereinen, die 50
Jahre beſtanden und ſich während dieſer Zeit gut bewährt
haben, auf Antrag Fahnen verleihen; in den Oſtmarken iſt
indeſſen eine Abweichung von dieſem Grundſatze zuläſſig.
Die miniſterielle Erlaubnis zur Führung ſelbſtbeſchaffter
Fahnen wird den Kriegervereinen nach wie vor ſchon dann
erteilt werden, wenn ſie bei einwandsfreier Haltung drei
Jahre hindurch mehr als 50 Mitglieder gehabt haben.

Branuſteuerentwurf. Die Gutachten der Einzelregierungen über
den vorläufigen Entwurf wegen Staffelung der Brauſteuer und Verbot
der Surrogate ſind jetzt zum größten Teile eingelaufen.

Die Oldenburger Staatsanwaltſchaft hat gegen die Berliner
„National Zeitung“ Strafantrag geſtellt, weil dieſe in einem
Artikel über die „Reſidenzboten“ Angelegenheit ihr den Vorwurf der
Parteilichkeit gemacht hat.

Südweſtafrika. Die nächſte Feldpoſt nach Afrika
geht am 13. Oktober von Hamburg ab. Sie benutzt den fälligen
Dampfer der Woermannlinie nach Swakopmund. Er trifft dort am
11. November ein. Dieſe Feldpoſt befördert Briefe, Poſtkarten und
Pakete. Briefe und Karten ſind frei, Pakete bis zu einem Gewicht von
5 Pfund koſten 1 Mk. Wenig bekannt ſcheint es zu ſein, daß auch
Zeitungen von der Poſt nach der Kolonie nachgeſchickt werden. Es
wird dafür lediglich eine kleine Umſchlaggebühr erhoben. Sie beträgt
vierteljährlich 30 Pfg., wenn die Zeitung nur einmal in der Wo
oder noch ſeltener erſcheint. Zwei und dreimal erſcheinende Zeitungen
koſten 60 Pfg., mehr als dreimal in der Woche erſcheinende Blätter
koſten 1,20 Mark,

Vergebliche Liebesmühe.
Der Parteitag, den die ſüddeutſche Demokratie zu

Aſchaffenburg in der vorigen Woche abgehalten hat, ſtand
unter dem Zeichen völliger politiſcher Ohnmacht. Daher
war es das Hauptziel der Verſammlung, einen Zuſammen
ſchluß der bürgerlichen Linken, verbunden mit einem freund-
lichen Verhältnis zur Sozialdemokratie, herbeizuführen.
Dann aber bemühte man ſich, in agitatoriſchen Leiſtungen
womöglich die Sozialdemokratie zu überbieten. Wieder
holt fiel das Wort, man ſolle ſich durch die Sozialdemokratie
nicht überflügeln laſſen. Andererſeits aber wurde ausdrück-
lich anerkannt, daß der „entſchiedene Liberalismus“ mannig-
fache „Berührungspunkte“ mit der ſozialdemokratiſchen
Partei habe.

Jn der ſozialdemokratiſchen Preſſe werden alle dieſe
Liebenswürdigkeiten und Liebes werbungen mit Hohn be-
antwortet. Hier beſtätigt ſich der alte Erfahrungsſatz, daß
die Sozialdemokratie deſto anſpruchsvoller und macht-
bewußter auftritt, je größeres Entgegenkommen ihr gezeigt
wird. Die bürgerliche Demokratie ſchmeichelt ſich aber immer

Mittwoch, 5. Oktober 1904,
noch, daß wenigſtens die ſozialdemokratiſchen Reviſioniſten
ihr Streben verſtehen und würdigen; ſie mögen aber ein
mal nachleſen, wie ſelbſt die reviſioniſtiſchen Blätter ihren
See über den famoſen Aſchaffenburger Parteitag aus-
gießen.

So iſt eine Betrachtung darüber in dem Schippelſchen
Organ, der „Chemnitzer Volksſtimme“, ſehr lehrreich. Wir
ſehen indeſſen bei der Bedeutungsloſigkeit der ſüddeutſchen
Volkspartei von einem Eingehen auf die Chemnitzer Aus-
laſſungen ab und wollen daraus nur nachſtehende Be
merkung, die den männlichen Freiſinn intereſſieren dürfte,
abdrucken. Sie lautet:

„Der bekannte freiſinnige Abgeordnete Dr. Müller-
Meiningen wohnte als Gaſt den Verhandlungen bei und
ſchwang eine Bierbankrede, mit der er bewies, daß ihn die ganze
Beſchränktheit des Spießers ziert. Der Mann erblickt noch immer
nicht in der Sozialdemokratie das notwendige Produkt der kapi-
taliſtiſchen Wirtſchaftsweiſe, ſondern meint, unſere große Partei
ſei nur von einer kurzſichtigen Bureaukratie gezüchtet. Dieſe
freiſinnigen Politikerchen bilden ſich ein, mit dem
Sozialismus ſei es aus, wenn erſt aus ihren Reihen ein Miniſterium
gebildet worden iſt. Sie haben für die Zukunft große Roſinen
im Sack. Herr Müller verſicherte, daß jeder, der, „wenn es gelten
wird“, nicht ſeine Schuldigkeit tut, vom Teufel geholt werden ſolle.
Es galt ſchon oftmals ein Eintreten um wichtige Dinge, und ſo
häufig hat der Freiſinn verſagt, daß ihn der Teufel ſchon längſt
bis auf den letzten Reſt geholt haben müßte. Uns ſoll es aber recht
ſein, wenn Meiſter Urian das Verſäumte bald nachholt.“

Wir glauben, daß Herr Dr. Müller-Meiningen, das
enfant terrible der freiſinnigen Volkspartei, durch ſein
Auftreten in Aſchaffenburg ſeiner Gruppe keinen guten
Dienſt geleiſtet hat. Dieſer temperamentvolle Herr würde
viel beſſer an der Seite der „liberal-ſozialen“ Barth-
Naumann und Konſorten, als an die des Abgeordneten
Eugen Richter paſſen. Anſcheinend zählt ihn auch die
„Chemnitzer Volksſtimme“ ſchon zu den Barthſchen Mannen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Lärmſzenen in Brünn,
Die Straßen, die zu dem Landtagshaus führen, wurden am Diens

tage abgeſperrt, um den geplanten Zuzug der Sozialiſten zu verhindern.
Einige tauſend durchzogen lärmend und die Polizei ſchmähend die benach
barten Straßen. Für die Galerie des Landtags waren bloß 75 Karten
ausgegeben worden trotzdem gelangten mehrere Sozialiſten auf
die Galerie. Auf der Tagesordnung ſtand der ſcchechiſche
Dringlichkeitsantrag auf Einftihrung des allgemeinen Wahl
rechts. Die Deutſchen gaben die Erklärung ab, daß ſie für die
Wahlreform, jedoch gegen die dringliche Behandlung ſeien. Bei der
Ablehnung der Dringlichkeit ſchrieen die Sozialiſten „Pfui!“, worauf
die Galerie geräumt wurde. Auf der Straße beläſtigten die Sozialiſten
den Vizebürgermeiſter Rohrer mit dem Rufe: „Alter Lump Warum
ſtimmſt Du nicht für das allgemeine Wahlrecht?“ Die Polizei ver
trieb ſchließlich die aufgeregte Menge.

Schweiz,

Der Berniſche Große Rat
beſchloß einſtimmig, gemäß dem Antrage der Regierung, auf die Durch
führung des Rückkaufs der Berniſchen Oberlandbahnen zu verzichten.

Türkei.
Die Denkſchrift der makedoniſchen Organiſation.

Die innere makedoniſche Organiſation veröffentlicht jetzt die
ſeit langer Zeit angekündigte Denkſchrift über alle ſeit 1893 in
Makedonien und im Vilajet Adrianopel vorgekommenen Ereigniſſe.
Das große, mit zwei Karten atte Werk enthält
eine ausführliche hiſtoriſche Wiedergabe aller Kämpfe und
der an der chriſtlichen Bevölkerung begangenen Greueltaten und
zum Schluß die Erklärung, daß die innere Organiſation den Befreiungs
kampf ſo lange fortführen werde, bis eine internationale militäriſche
Einmiſchung die jetzige türkiſche Herrſchaft tatſächlich aufhebe und im
Lande geſetzliche Zuſtände und eine menſchliche Exiſtenz gewährleiſte.

Faule Ausredender türkiſchen Regierung.
Wegen angeblich aufgefundener kompromittierender Papiere

will die Pforte das dem bulgariſchen Exarchat vor drei Wochen ge
gebene Verſprechen bezüglich der Auswahl der Lehrer für Make-
donien nicht einhalten, ſondern macht neue Schwierigkeiten. Die
Antwort der Pforte bezüglich der Rückkehr des Reſtes der Emi-
granten nach dem Wilajet Adrianopel ſoll jetzt erfolgen. Man er
wartet, daß ſie günſtig lauten werde, wenn auch mit gewiſſen Vor
behalten bezüglich der Kontrolle, um den Eintritt gefährlicher Elea
mente zu verhindern.

Großbritannien

Zolltarif.Der Premierminiſter Balfour hielt im Klub der ſchottiſchen
Konſervativen zu Edinburg eine Rede, in der er folgendes erklärte:
Er könne nicht Führer der Partei bleiben, falls dieſe den Pro
tektionismus, wodurch einige Jnduſtrien gefördert, andere dagegen
geſchädigt würden, in ihr Programm aufnehmen follte. Dagegen
ſei er dafür, daß man fremde Waren mit Zöllen belege, wo dies
wünſchenswert erſcheine, um den engliſchen Staatsmännnern zu er
möglichen, auf einer für England günſtigen Baſis mit den fremden
Ländern zu verhandeln. Auf dieſe Weiſe könne das Jnland in die
Lage kommen, ſeinen Zolltarif ſo zu geſtalten, daß der freie Güter-
austauſch zwiſchen den verſchiedenen Ländern des Geſamtreichs
eine Förderung erfahre. Das Verhältnis zwiſchen dem Mutterlande
und den großen Kolonien habe ſich ſo geſtaltet, daß nur eine freie
Konferenz Englands mit den ſelbſtändigen Kolonien und Indien
Klarheit ſchaffen könne. Die konſervative Partei, auch die außer
halb der Partei Stehenden, ſollten zu einer Politik halten, die dahin
gehe, die Kolonien zur Teilnahme an einer derartigen Konferenz
aufzufordern. So könnken wir dazu beitragen, ſchloß Balfour, die
zerſtreuten Fragmente des gewaltigen Reiches mehr und mehr zu
Gliedern einex Familie zu machen,

an. Das Scharmützel währte

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.,
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Nordafrika.

Marokko-Vertrag.
Der zwiſchen Frankreich und Spanien abzuſchließende Marokko

Vertrag wird, wie in Paris beſtimmt verlautet, noch im Laufe dieſen
Woche unkerzeichnet werden.

Dem „Temps“ wird aus Madrid berichtet: Bei dem bevor
ſtehenden franzöſiſch ſpaniſchen Uebereinkommen handelt es ſich
darum, das Zugeſtändnis betreffend die Vergrößerung der ſpaniſchen
Einflußſphäre mit dem von Frankreich angeſtrebten friedlichen Vor
dringen in Marokko zu vereinigen. Zu dieſem Behufe wurde die
Verabredung getroffen, daß die Wirkung des Uebereinkommens,
deſſen Wortlaut geheim gehalten werden wird, erſt in 15 Jahren
zur Geltung gelangen ſoll. Spanien hatte ſich lange geweigert,
dieſe Klauſel anzunehmen. Dagegen wurde die Einflußſphäre
Spaniens vergrößert, wenn auch nicht in dem Maße, wie der
ſpaniſche Miniſter des Auswärtigen es urſprünglich verlangt hatte.
Insbeſondere ſollen die Städte Tetuan und Tanger in die neue
ſpaniſche Einflußſphäre fallen. Jn Madrid habe dieſes Ergebnis
Befriedigung hervorgerufen, wenn man auch zu der Anſicht neige,
W die fünfzehnjährige Friſt den Wert der Zugeſtändniſſe ver
mindere.

Von anderer Seite wird gemeldet, daß Spanien nunmehr die
franzöſiſche Jnterbention in Marokko durch Zuſtimmung zu dem
engliſch-franzöſiſchen Abkommen anerkennen werde. Die Neu
traliſierung der marokkaniſchen Küſte zwiſchen Melilla und den An
höhen am rechten SebuUfer wird beſtätigt, und die Neutraliſierur
von Ceuta und dem Gibraltar gegenüberliegenden Terrain wir
durch beſondere Beſtimmungen geſichert. Den wirtſchaftlichen
Intereſſen Spaniens wird durch zollpolitiſche und fiskaliſche Maß
nahmen Rechnung getragen werden.

Die Kämpfe in Marokro.
Die Truppen des Prätendenten haben über die Truppen des

Sultans im Gebiet von Udſchda einen großen Sieg davongetragen
und die Feſte Ain-Muluk erobert.

Aſien.
Von der tibetiſchen Expedition.

Die vordere Kolonne der tibetiſchen Expedition iſt wohlbehalten
auf der indiſchen Seite des J eingetroffen der Reſt der
Expedition dürfte den Paß bald überſchreiten. Der Rückmarſch nach
Jndien war ſehr anſtrengend die Kälte war äußerſt ſtreng.Es ſtellt ſich jetzt heraus, daß der in Lhaſſa abge chloſſene Vertrag

von dem chineſiſchen Amban in Lhaſſa nicht unterzeichnet worden iſt,
weil der Amban die zur Unterzeichnung erforderliche Ermächtigung der
Regierung in Peking nicht erhalten hatte.

Der Krieg in Oktaſten,
Die aus Rußland ansgewieſenen Japaner, die auf der

e begriffen ſind, trafen Dienstag nachmittag in zwei
Sonderzügen, die in e von einer halben Stunde aufeinander ſoigten um 2 Uhr 26 Min. und 3 Uhr 6 Min. auf dem
Güterbahnhof Moabit (Berlin) ein. Begrüßung der Lands-

leute waren der h Geſandte in eines Attachees,
mehrere Mitglieder der japaniſchen Kolonie und Vertreter
des japaniſchen Roten Kreuzes, ferner der japaniſche KonſulWolfſohn, ſowie einige Miſſionare anweſend, die den Flüchtigen

das Neue Teſtament in japaniſcher Sprache derr gen wollten
aber niemand, auch nicht der Geſandte, durfte ſich dem Zuge
nähern, da die Beamten erklärten, es ſei hier ein Rangier-
bahnhof, und fe könnten nicht die Verantwortung dafür über
nehmen daß irgend jemand die Geleiſe betrete.
Als die lüchtigen vom Zuge aus ihre Landsleute
bemerkten, riefen ſie lebhaft „Banzai!“ Die Flüchtigen ſahen,
ſoweit man aus der Ferne bemerken konnte, wohl aus und
waren europäiſch gekleidet. Jm ganzen trafen 707 Perſonen
ein, und zwar 384 Männer, 299 Frauen und 24 Kinder. Der
Aufenthalt auf dem Bahnhofe dauerte nur wenige Minuten.
Unter lebhaftem Winken mit den Händen und wiederholten
„Banzai“Rufen fuhr der Zug weiter. Um 11 Uhr abends
trafen die Flüchtigen in Bremerhaven ein, wo ſie einen kurzen
Erholungsaufenthalt nehmen, bevor ſie zu Schiff die weite Reiſe
in die Heimat antreten.

Ein Telegramm des ruſſiſchen Generals Sacharow
vom 3. Oktober an den Generalſtab meldet: Am 2. Okt.
bei Sonnenaufgang verſuchte eine japaniſche Schwadron
zweimal die Linie der Koſakenfeldwachen zwiſchen Chuan-
chuandjan und Fyndjapu zu durchbrechen. Beide Verſuche
waren erfolglos. Als 2 Sotnien zu Hilfe kamen, wurde die
japaniſche Schwadron zerſtreut. Um die Mittagszeit griff
eine japaniſche Vorhutabteilunng in der Stärke von un-
gefähr einem Bataillon und 2 oder 3 Schwadronen wiedeny
die ganze Front der Vorpoſten eines Koſaken- Regiments

bis zum Abend. Generab
Miſchtſchenko ſandte den Koſaken Hilfe. Gegen Abend
waren die Japaner auf der ganzen Linie zurückgeſchlagen
und zogen ſich auf dem Wege nach Sjaliuchetſe zurück, von
der ruſſiſchen Kavallerie verfolgt. Eine Koſakenſtreifwache
unter Führung eines Leutnants legte einer japaniſchen
Streifwache einen Hinterhalt, wobei ein japaniſcher Offizier
getötet wurde. Jn von den Japanern verlaſſenen Orten
fanden die Koſaken viele Patronen, Ausrüſtungsgegen-
ſtände und zum Sanitätsdienſt gehörige Sachen. Auf
ruſſiſcher Seite ſind 20 Offiziere und 2 Koſaken verwundet.
An demſelben Tage unternahm der Gegner in der Stärke
von ungefähr 114 Vataillonen und einer Schwadron in
3 Gruppen einen Vormarſch gegen unſere Vorpoſtenlinie
zwiſchen dem Hunho und der Eiſenbahnlinie. Gegen Abend
wurde der Vormarſch mit Hilfe einer zur Unterſtützung



herangekommenen. Kompagnie zum Stehen gebracht. Ein.
Koſak iſt verwundet, einer getötet. Jn der Umgegend von
Tſchantan auf dem rechten Ufer des Hunho zerſtreute an
demſelben Tage eine unferer Patrouillen 2 Streifwachen
des Gegners, wobei 3 japaniſche Dragoner gefangen ge
nommen wurden. Eineram gleichen Tage aus Lijaotſchen
nach Oſten ausgeſchickte Patrouille fand den Dawangoulin-
paß von einer 200 Mann ſtarken Chunchuſenbande, die von
japaniſchen Offizieren geführt wurde, beſetzt. Beim Schar-
mützel wurde ein Koſak getötet.

Ein Telegramm des Generalſtabes der japaniſchen
Mandſchurei-Armee meldet: Eine Abteilung des japaniſchen
Vortrabes, beſtehend aus einer Kompagnie Jnfanterie und
einer Schwadron Kavallerie, griff am 2. d. Mts. 60 ruſſiſche
Reiter, welche Paohſingtun, 13 Meilen im Norden von
Liaujang und 9 Meilen weſtlich der Straße nach Mukden
beſetzt hielten, an und zerſtreuten ſie. Die Japaner ſetzten
die Rekognoszierung in der Umgegend fort und wurden von
230 ruſſiſchen Reitern angegriffen. Nach kurzem Kampfe
zogen ſich die Japaner zurück, ohne einen Verluſt zu haben.
Die Ruſſen verloren etwa 30 Mann. Jn der Front des
japaniſchen Heeres iſt keine Veränderung eingetreten.

Am 30. September wurden etwa 50 ruſſiſche Kavalle-
riſten beobachtet, wie ſie chineſiſche Dſchunken auf dem
Hunho verbrannten; ſie wurden durch Feuer der auf beiden
Ufern des Fluſſes ſtehenden japaniſchen Truppen vertrieben.
Die ruſſiſche Meldung von der Verbrennung von 17 mit
japaniſcher Munition beladenen Dſchunken iſt falſch. Man
glaubt, daß dieſe Meldung das Verhalten der Ruſſen ent-
ſchuldigen ſoll, die chineſiſchen Dſchunken in Maſſe zerſtören,
um zu verhindern, daß die Japaner ſie gebrauchen.

x

Paris, 4.Okt. „Petit Pariſien“ veröffentlicht eine Unterredung
ſeines Petersburger Korreſpondenten mit dem Militärattaché bei der
dortigen franzöſiſchen Botſchaft General Moulin, der unter anderen
über die wahrſcheinliche Dauer des Krieges geſagt haben
ſoll, wenn der Krieg ſeinen normalen Gang nehme, würde ermindeſtens zwei a hre dauern. Man werde dem Kriege keines-

wegs zu irgendeinem Zeitpunkt Einhalt tun können denn die Ruſſen
n nicht danach angetan, ſich irgend eine Jntervention gefallen zu

aſſen.
Genf, 4. Okt. Die japaniſche Regierung hat hier 200 000 kg

Zwieback gekauft, der ſofort lieferbar iſt. Ein engliſcher Dampfer
wird die Ladung nach dem Kriegsſchauplatze ſchaffen.

Petersburg, 4. Okt. Der Geſetzſammlung zufolge gelangen
die am 14. Mai d. Js. erlaſſenen Beſtimmungen über zollfreie Einfuhr
von Waren aus dem Auslande in das Amur-Generalgouvernement auch
auf die Landgrenze desſelben mit der Mongolei und Korea zur
Anwendung.

Peking, 4. Okt. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.) Weitere
Nachrichten, die hier über die Unruhe unter dem chineſiſchen Volke ein
gegangen ſind, ſind beruhigender Art. Die engliſche Geſandtſchaft iſt
der Anſicht, daß kein Grund zu einer Beſorgnis vorliegt. Dieſe Anſicht
wird durch den Biſchof Favier von der franzöſiſchen katholiſchen Miſſion,
za n rerdentkch gut mit den chineſiſchen Verhältniſſen vertraut iſt,
eſtätigt.

Aus Nah und Fern.
Militärſchriftſteller Tanera F. Wie das „Lindauer Tageblatt“

meldet, iſt der Militärſchriftſteller Hauptmann a. D. Tanera Dienstag
nachmittag im Krankenhauſe zu Lindau geſtorben.

Todesfall. Der Bildhauer F. A. Bartholdi, aus Colmar ge-
ne Schöpfer des am New-Yorker Hafeneingang ſtehenden Koloſſal-
ſtandbildes der Freiheit, iſt im Alter von 70 Jahren geſtorben.

Die Großherzogin-Mutter Anaſtaſig von Mecklenburg iſt von
BadenBaden nach Paris gereiſt.

Zum Tode verurteilt. Jn Kottbus verurteilte das Schwurgericht
den 23jährigen Dienſtknecht Friedrich Schneider aus Naundorf, der nach
eigenem Geſtändnis in der Nacht zum 24. Juli bei Burg im Spree-
walde die 27jährige Dienſtmagd Marie Werſchoch, die an ihn eine
Alimentationsforderung hatte, durch Meſſerſtiche ermordet hat, zum Tode
und zu dauerndem Verluſte der bürgerlichen Ehrenrechte.

Das Urteil in dem Scherrebecker Prozeß. Jn dem Prozeß
gegen den Paſtor Jacobſen und den früheren Gaſthofsbeſitzer Laſſen
aus Scherrebeck wegen Bilanzverſchleierung, Geldſchiebung und Zu
wendung unrechtmäßiger Vermögensvorteile an Jacobſen zum Nachteile
der Kreditbank in Scherrebeck wurde Jacobſen von der erſten Straf
kammer in Flensburg gänzlich freigeſprochen. Laſſen wurde
wegen Bilanzverſchleierung in zwei Fällen unter Zubilligung mildernder
Umſtände zu 600 Mark Geldſtrafe verurteilt und bezüglich der beiden
anderen Anklagepunkte freigeſprochen. Der Staatsanwalt hatte gegen
beide Angeklagten 10 Monate Gefängnis und 200 Mark Geldſtrafe
beantragt.

Verworfene Berufung. Das Reichsgericht hat die vom Lehrer
Nickel in Trakehnen gegen das Urteil des Landgerichts J Berlin vom
8. April eingelegte Reviſion als unbegründet verworfen. Nickel war
vom Landgericht wegen Beleidigung des Landſtallmeiſters v. Oettingen
zu 200 Mt. Geldſtrafe verurteilt worden.

Einweihung eines Spitals. Jn Cannes fand die Einweihung
des neuen Spitals ſtatt, in dem die kranken und verwundeten ruſſiſchen
Offiziere und Soldaten verpflegt werden ſollen. Vorläufig ſind drei
Offiziere aufgenommen worden.

Luiſe von Koburg. Dienstag mittag überreichte der Kurator der
Prinzeſſin Luiſe von Koburg Dr. Feiſtmantel nach der „Frankf. Ztg.“
ein Geſuch an das Oberhofmarſchallamt in Wien, in dem die neuerliche
Prüfung des Geiſteszuſtandes der Prinzeſſin gefordert wird. Zugleich
überreichte Dr. Stimmer im Namen der Prinzeſſin eine Eingabe um
Aufhebung der Kuratel, jedoch mit der Erklärung, daß nur die Pſychiater
ur Unterſuchung des Geiſteszuſtandes gewählt werden dürften, die die
rinzeſſin namhaft mache.

Arbeiterkundgebung in Frankreich. Die Arbeiterbevölkerung
von La Clüſe veranſtaltete C den Fabrikanten Crettiez feindſelige
Kundgebungen. Die Söhne Trettiez hatten vor einiger Zeit auf aus
ſtändige Arbeiter geſchoſſen. Militär mußte einſchreiten und trieb die
Menge auseinander. Mehrere Perſonen wurden dabei verwundet.

Unterſchlagung. Dem „B. T.“ zufolge iſt der Bankier Kniehaſe,
der Jnhaber des Berliner kleinen Bankhauſes Kniehaſe u. Co., Dienstag
morgen wegen Depotunterſchlagungen verhaftet worden.

Neue Alpenbahnen. ine ganze Reihe neuer Alpenbahnen
wird geplant und über kurz oder lang gebaut werden; vor allem
neue Verbindungen zwiſchen Bahern und Tirol. Auf der weiten
Strecke zwiſchen Brenner und Bodenſee beſteht keine einzige nord
r Verbindung, die die Arlbergbahn kreuzt. Bayern verhielt

gegen ſolche Verbindungen bisher ablehnend, weil es davon eine
Begünſtigung der Arlbergbahn beſorgte, die ſeinen Durchgangs
verkehr empfindlich geſchädigt hatte. Nunmehr ſoll die Bahn
München--Partenkirchen über Mittenwald bis nach Zirl, Station
der Arlbergbahn bei Jnnsbruck, verlängert, eine Bahn Pfronten--
Reutte--Lermoos gebaut und endlich eine Eiſenbahn über den Fern-
paß in Ausſicht genommen werden. Jndeſſen werden dieſe Bahnen
nicht mit dem großen Durchgangsverkehr konkurrieren, ſondern im
weſentlichen von örtlicher Bedeutung bleiben. Eine andere Alpen-
bahn ſoll von Chiavenna über den Malojapaß nach St. Moritz
gehen, im Anſchluß an die neue Albulabahn. Die ſteile Steigung
über den Malojapaß würde mit Hilfe einer Zahnradſchiene, wie ſie
ſich bei verſchiedenen ſchweizeriſchen Bahnen bewährt hat, zu über-
winden ſein. Ein weiteres Projekt betrifft die Anlage einer Bahn
von Martigny nach Turin, etwa 157 Kilometer lang, in Geſtalt
einer elektriſchen Bahn unter Heranziehung der angrenzenden
Waſſerkräfte. Durch dieſe Bahn würde ein neues Bindeglied
zwiſchen der Schweiz und Jtalien geſchaffen und auch für gewiſſe
un Weſtdeutſchlands der Güterverkehr mit Jtalien erleichtert
werden

Verein der Lehrerbildner der Provinz
Sachſen.

X Halke a. S., 4, Oktober.
Geſtern tiagte hier im Hotel „Zur Tulpe“ der Verein der

Lehrerbildner der Provinz Sachſen. Ungefähr 50 Mitglieder des
Vereins waren dazu aus allen Teilen der Provinz erſchienen. Um
11 Uhr eröffnete der erſte Vorſitzende des Vereins, Herr Schulrat
Seminardirektor Seeliger-Halberſtadt, die Verſammlung,
indem er die Anweſenden begrüßte und willkommen hieß. Jn kurzen
Worten legte er dann den Wert und Bedeutung der gemeinſamen
Vereinsarbeit dar, die ſich namentlich ſeit dem Erlaß der neuen Be
ſtimmungen über die Lehrerbildung vom 1. Juli 1901 beſonders
fruchtbar geſtaltet hat.

Darauf berichtete Herr Seminarlehrer Krauſe Oſter
burg über den gegenwärtigen Stand der Seminarleſebuchfrage.
Der Redner hat im vergangenen Jahre über die Leſebuchfrage im
allgemeinen und über das Präparanden-Leſebuch im beſonderen be
richtet. Jetzt geſtaltet die weitere Entwickelung der Angelegenheit
auch ein faſt abſchließendes Urteil über die Frage nach einem
Seminarleſebuch. Er hält ein beſonderes Leſebuch, für das Seminar
für notwendig, dem Sammeltverk der Dürrſchen Bibliothek ſteht
er ablehnend gegenüber. Ded neuerſchienene Proſaband des Leſe-
buches von Girardet, Puls und Reling iſt nach ſeiner Meinung
muſterhaft, der poetiſche Teil aber mangelhaft ausgefallen. Von
den Freunden der Dürrſchen Bibliothek werden darauf in der Be
ſprechung ihre Vorzüge hervorgehoben, namentlich ihr wiſſenſchaft
lich anregender Wert betont und auch verſucht, die Bedenken des
Vortragenden zu entkräften. Zu einem beſtimmten Abſchluſſe der
Angelegenheit konnte die Verſammlung nicht gelangen. Doch
legte der Vorſitzende das bisherige Ergebnis der Beratungen in
klaren Sätzen feſt.

Darauf erhielt Herr Oberlehrer Roſenthal- Delitzſch das
Wort zu dem zweiten Vortrage: „Der franzöſiſche Unterricht in der
Präparanden- Anſtalt und im Seminar.“ Die Leitſätze dazu waren
ſeit längerer Zeit in der Hand jedes Teilnehmers, ſie wurden in ein
gehender und intereſſanter Weiſe weiter ausgeführt und begründet.
Von einer Beſprechung mußte leider bei der vorgerückten Zeit ab
geſehen werden. Doch wird die nächſte Verſammlung, wenn mög-
lich, auf dieſen Gegenſtand zurückkommen. Die Rechnungslegung
ergab eine Mitgliederzahl von 106, eine Einnahme von 154 Mark
und eine Ausgabe von 129 Mark, ſo daß ein Beſtand von 29 Mark
verblieb. Darauf berichteten die beiden Vereinsvertreter beim
Landesverein preußiſcher Lehrerbildner über die letzte Vertreter-
Verſammlung des Vereins zu Berlin. Herr Seminarlehrer Schulze-
Barby gibt Aufſchluß über die bisherige parlamentariſche Behand-
lung der Petition der Seminarlehrer, die dem Abgeordnetenhauſe
und dem Staatsminiſterium vorliegt und Herr Seminarlehrer
Roſenburg- Eisleben fügt ergänzend hinzu, was von Seiten der
Seminarlehrer getan werden muß, um dem Antrage des Abge-
ordneten Ernſt zur Annahme zu verhelfen. Es empfiehlt ſich durch
Deputationen namentlich mit konſer vativen Abgeordneten in
Verbindung zu treten, um dieſe für denſelben zu gewinnen. Dann
iſt dieſer auf Beſſerſtellung der ſozialen Lage der Seminarlehrer
zielende Antrag ſeiner Annahme ſicher.

Als Ort der nächſtjährigen Verſammlung wird wieder Halle
beſtimmt. Bei der nun folgenden Neuwahl des Vorſtandes wird
an Stelle des erſten Vorſitzenden, der eine Wiederwahl beſtimmt ab-
lehnt, Herr Seminardirektor Reddner- Eisleben und an Stelle des
aus dem Amte ſcheidenden Kaſſierers Herr Vorſteher Reling in
Wandersleben neugewählt, die übrigen Vorſtandsmitglieder werden
einſtimmig wiedergewählt.

An die offizielle Sitzung ſchloß ſich ein gemeinſchaftliches
Mittagsmahl in dem kleinen Saale des Hotels „Zur Tulpe“ an,
an welchem ſich auch der inzwiſchen erſchienene Vertreter des Pro
vinzial-Schulkollegiums Herr Geheimrat Frieſe aus Magdeburg be
teiligte, und darauf folgte noch ein kurzes geſelliges Beiſammenſein
im „Cafée Monopol“, bis die Abendzüge die Erſchienenen wieder
heimwärts trugen.

Sächſiſche ProvinzialLehrerverſammlung.

Stendal, 3. Oktober.
Seit dem Beſtehen des Peſtalozzi- und Lehrerverbandes der

Provinz Sachſen iſt es bereits das zweite Mal, daß ſich die pro
vinzialſächſiſche Lehrerſchaft in der altehrwürdigen Hauptſtadt der
Altmark, dem durch ſeine Backſteinbauten bekannten Stendal ver-
einigt, um zu raten und zu taten. Den Beſuchern der Verſammlung
iſt u. a. auch der gedruckte Geſchäftsbericht pro 1903/04, erſtattet
vom Geſchäftsführenden Ausſchuſſe des Lehrerverbandes, einge
händigt worden. Danach zählt der Verband jetzt in 198 Zweig-
vereinen 7247 Mitglieder. Erfreulich iſt es, daß er nun auch in den
Kreiſen Worbis und Heiligenſtadt Boden gewonnen hat. Jn ſämt-
lichen Kreiſen der Provinz mit Ausnahme von Wernigerode,
Wolmirſtedt und Weißenſee ſind ſtatiſtiſche Kreisbureaus ins Leben
gerufen, welche ſich mit Ausnahme der Beſoldungs-, Wohnungs-
und Teuerungsverhältniſſe ihrer Bezirke beſchäftigen und das ge-
wonnene Material zu Eingaben benutzen. Die größten Vereine im
Verbande ſind Magdeburg (619 Mitglieder), Magdeburg-Land
(158), Erfurt (217), Halle (486), Nordhauſen (138), Mühl-
hauſen und Aſchersleben (109), Weißenfels (125), Zeitz (139),
Halberſtadt (125), Stendal (123).

Nachmittags 3 Uhr eröffnete der Vorſitzende, Lehrer Schwärzel-
Magdeburg, die Vertreter-Verſammlung; ſie war von 169 Zweig-
vereinen mit 341 Stimmen. beſchickt. Nach kurzer Begrüßung wird
in die Tagesordnung eingetreten. Weber I- Magdeburg gibt den
Kaſſenbericht 1903,/04. Die Verbandskaſſe ſchließt in Einnahmen
und Ausgaben mit 6786,83 Mk. ab. Unter den Einnahmen
figurieren u. a. 3632,50 Mk. Jahresbeiträge, 781,51 Mk. Boni-
fikation aus der Haftpflichtverſicherung. Die Generalverſammlung
in Sangerhauſen verurſfachte eine Ausgabe von 296,50 Mark, die
deutſche Lehrerverſammlung eine ſolche von 725 Mk. Die Rechts
ſchutzkaſſe verfügt über ein Vermögen von 2499,99 Mk. Für zwei
Unterſtützungen wurden 252 Mk. verausgabt. Aus der Wilhelm
Auguſta Stiftung empfingen 5 Witwen Unterftützungen in Höhe von
135. Mk. Zum Fonds für die Errichtung von Denkmälern für die
ehemaligen Kultusminiſter Falcke und Boſſe ſind im Verbande
6924,50 Mk., für die Kuegler-Stiftung 2299,20 Mk. geſammelt.
Der Rechnungsleger wurde entlaſtet.

Ueber die Tätigkeit der Rechtsſchutzkommiſſion berichtet der
Vorſitzende. Es kamen die verſchiedenſten Seiten des Schulrechts in
Betracht. 92 Benachrichtigungen erwieſen ſich als notwendig. Jn
vier Fällen wurde Rechtsſchutz gewährt.

Es wurde beſchloſſen, in der morgenden Hauptverſammlung
den Vortrag über die Frage: „Warum fordern wir die allgemeine
ſimultane Volksſchule?“ Referent Rektor Sommer-Burg) zu
hören. Danach wird ein Entwurf betr. die Wahl des Verbands
vorſtandes gutgeheißen. Es erfolgt die Beratung der auf der Tages
ordnung ſtehenden Anträge. Der Antrag des Geſchäftsführenden
Ausſchuſſes auf Erhöhung des Jahresbeitrages für die Mitglieder
von 50 Pfg. auf 1 Mk. wurde angenommen. Der weitere Antrag
des Geſchäftsführenden Ausſchuſſes auf Ueberweiſung der Boni-
fikationen aus der Haftpflichtverſicherung an die Wilhelm Auguſta
Stiftung wurde abgelehnt. Der Antrag des Zweigvereins Leißling
und Umgegend, der die Zahlung der ſogenannten kleinen
Reparaturkoſten den Schulunterhaltungspflichtigen übertragen
wiſſen will, wurde angenommen. Der Antrag des Zweigvereins
Heldrungen und Umgegend fand Ablehnung der Verſammlung.
Derſelbe bezweckt, daß die Uebertragung mehrerer Stimmen auf
einen Vertreter durch die Satzungen gewährleiſtet wird. Der An
trag des Vereins Magdeburg und Umgegend, daß ein III. Preußji-
ſcher Lehrertag abgehalten werden möge, ſobald das Schulunter-
haltungsgeſetz vorliege, wurde nicht verhandelt. Der Antrag des
ſelben Vereins, daß dem Geſchäftsführenden Ausſchuß des deutſchen
Lehrervereins als Thema für die nächſte deutſche Lehrerver
ſammlung in München, „Die gehaltliche Gleichſtellung aller Volks
ſchullehrer“ vorgeſchlagen werden möchte, wurde zurückgezogen.
Lehrer Schwärzel- Magdeburg wurde wiedergewählt. Schluß 10 Uhr.

für 20. Fünf liefen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Geunthin, 4. Oktober. (Zur Erſatzwahl im Kreiſe

Jerichow.) Jn der heute nachmittag ſtattgehabten Verſammlung
der Vertrauensmänner des Bundes der Landwirte, der konſer
vativen und der nationalliberalen Partei haben die beiden
erſten Parteien Herrn Rittergutsbeſitzer von Brauchitſch aufgeſtellt,
der der konſervativen Partei und dem Bunde der Landwirte angehört.
Die Nationalliberalen haben dieſer Kandidatur nicht zugeſtimmt; ſie
werden für Sonnabend eine Verſammlung der nationalliberalen Wähler
nach Burg einberufen, um dort eine eigene Kandidatur aufzuſtellen.

Koswig (Anhalt), 4. Okt. (Erſatzwahl zum Landtag.)
Heute fand hier eine Neuwahl zum anhaltiſchen Landtage ſtatt, die
notwendig geworden war, weil die Wahlprüfungskommiſſion des Land
tages das Mandat des ſozialdemokratiſchen Redakteurs GüntherDeſſan
für den 5. ſtädtiſchen Wahlbezirk, Roßlau-Koswig, zum zweiten Male
für ungültig erklärt hatte. Gewählt wurde Kommerzienrat Gotthard
Sachſenberg Roßlau, für den 35 von 58 Wahlmännern ihre
Stimmen abgaben. Dieſer Ausgang der Wahl hat zur Folge, daß die
Sozialdemokraten nunmehr nur noch zwei Abgeordnete im Landtage
haben.

Jena, 4. Oktober. (Privatdozent Dr. Paul Rabe,)
Aſſiſtent am chemiſchen Jnſtitut der Univerſität Jena, wurde zum
außerordentlichen Profeſſor ernannt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Karlshorſt, Dienstag, 4. Okt. I. Er

munterungs-Hürdenrennen. 2000 Mk. 3200 w. Hrn.
M. v. Lutzs „Sankt Bernhard“ 1. Hrn. Balduins „Antipathie“ 2.
Hrn. H. v. Treskows „Jwa“ 3. Tot. 39 für 10. Platz 23, 25 und
26 für 20. Acht liefen.

II. Mars-Jagdrennen. Ehrenpreis und 2500 Mk. 3000 m.
Lt. F. A. v. Goßlers „Gralsritter“ 1. Lt. Brix „Gletſcher“ 2.
Major Frhrn. v. Reitzenſteins „Sarti“ 3. Tot. 21 für 10. Platz
28 und 34 für 20. Fünf liefen.

III. Haupt-Hürdenrennen. Ehrenpreis und 1500 Mk.
Für Dreijährige. 3200 m. Hrn. H. von Treskows „Verflixt“ 1.
Hrn. O. Gerſtenbergers „Wolkenlos“ 2. Hrn. J. Kühns „Karnickel“
und Hrn. H. Strubes „Prellſtein“ liefen totes Rennen um den dritten
Platz. Tot.: 15 für 10. Platz 28 und 33 für 20. Sechs liefen.

IV. Grunewald-Jagdrennen. 3700 Mk. 4000 w.
Rittm. v. Lewinskis „Bellatola“ ging allein über die Bahn.

V. Preis von Schönhauſen. 2000 Mk. 3500 m. Hrn.
E. Biſchoffs „Sigurd“ 1. Hrn. Fr. Burgers „Auglomane“ 2.
H. C. Macks „Mliß“ und Graf Bethuſy-Hucs „Maximus 1.“ lieſen
totes Rennen um den dritten Platz. Tot.: 21 für 10. Platz 25, 32,
24 auf „Mliß“, 18 auf „Maximus“ für 20. Sieben liefen.

VI. Havel-Jagdrennen. 2800 Mk. 4000 m. Hrn. H.
v. Tepper-Laskis „Lech“ 1. Hrn. F. Schmidts „Holly“ 2. Hrn.
H. Lückes „Narciß“ 3. Tot.: 26 für 10. Platz 27 und 35 für 20.
Vier liefen.

VII. Spree-Hürdenrennen. 3000 Mk. 3200 m. Hrn.
S. del Bancos „Qu al“ 1. Hrn. J. Kühns „Cadeau“ 2. Hrn.
R. Hamels „Poſte Reſtante 3. Tot.: 29 für 10. Platz 42 und 45

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Jm Hoftheater zu Karl Sruhe iſt ein dreigktiges Drama des

bekannten feinſinnigen Aeſtheten und Literaten Wilhelm Weigand:
„Agnes Korn“ über die Bretter gegangen und hat eine ſehr freund
liche Aufnahme gefunden.

Schwurgericht zu Halle a. S.
-2, Halle, 4. Okt. (Verſuchter Totſchlag.) Die letzte Sitzung

dieſer Schwurgerichtsperiode beſchäftigte ſich mit der Anklageſache wider
den Handelsmann Max Scharf von hier wegen verſuchten
Totſchlag s.

Der Gerichtshof beſtand aus den Herren Landgerichtsdirektor
Fromme, Vorſitzender Landgerichtsrat Troplowitz und Aſſeſſor
Veldman, Beiſitzer; die Anklagebehörde vertrat Herr Staats
anwaltſchaftsrat Schlütter, als Verteidiger plädierte Herr Juſtiz-
rat Elze. Von den Geſchworenen wurden nachſtehende Herren
ausgeloſt: Kaufmann Ehrhard Rummel-Halle, Fabrikbeſitzer
Bernhard Her rich Merſeburg, Kaufmann Albert Heckert-Halle,

Rentier Rudalf Pfaffe- Halle, Gutsbeſitzer Kurt Beil Gröbers,
Bankdirektor Auguſt Le derer-Zörhig, Gutsbeſitzer Hermann Schulze
Elbitz, Zimmermeiſter Karl Voigt--Eisleben, Prokuriſt Max Rückert-
Halle, Gutsbeſitzer Hermann Mennicke-Cöllme, Kaufmann, Stadtrat
Guſtav Richter Halle und Gutsbeſitzer Wilhelm Schroeder
Zabenſtedt.

Dem Angeklagten Scharf, welcher ſich in Unterſuchungshaft be
findet und ſchon 15 mal wegen der mannigfachſten Straftaten, darunter

allein neunmal wegen Gewalttätigkeiten mit Gefängnis und einmal
wegen Aufruhr mit Zuchthaus vorbeſtraft iſt, ward zur Laſt gelegt, in
der Nacht des 25. Auguſt in dem Hauſe Schlamm Nr. 5 die ledige
Berta M. durch Abgabe eines Revolverſchuſſes auf den Kopf derſelben
aus unmittelbarer Nähe vorſätzlich zu töten verſucht zu haben. Der
Angeklagte hielt ſich ſeit Anfang 1904 hier in Halle auf und
ſtand zu der unverehelichten K. in einem intimen Verhältnis. Dieſe
hatte ihre Erſparniſſe mit denen der M. zuſammengetan, und beide be
wirtſchafteten das Haus Schlamm Nr. 5. Da die M. beſorgte, die K. werde
Sch. von dem gemeinſchaftlichen Gelde etwas zu ſeinem Lebensunter
halte abgeben, erſtattete ſie im Juni eine Anzeige gegen denſelben wegen
Kuppelei, um ihn dadurch zu beſeitigen. Als der Angeklagte dies erfuhr,
fuhr er nach Hannover und hielt ſich dort neun Wochen auf. Am
25. Auguſt kehrte er wieder nach Halle zurück. Nachdem er hier mehrere
Gaſtwirtſchaften beſucht, ging er nach dem Hauſe Schlamm 5, wo die beiden
Mädchen wohnen. Er betrat von dem ſogenannten „Salon“ ein
daneben liegendes Zimmer, in welchem ſich die M. mit der K. befand
und fragte erſtere, warum ſie ihn angezeigt, er habe ihr doch noch
nie etwas zu leide getan. Als er keine Antwort erhielt, fragte er
weiter, ob ſie beide „über Vord gehen“ ſollten, ob er den „Qualm“
(die Strafe für die Kuppelei) abſitzen oder ob er ſie totſchießen
ſolle. Die M. hatte ſich auf das in dem nur durch die Straßen
laterne beleuchteten Zimmer ſtehende Bett gelegt und antwortete
nicht. Darauf trat der Angeklagte an dasſelbe heran, holte aus der
hinteren Hoſentaſche einen Revolver, der mit fünf Schüſſen geladen
war, und feuerte in der Richtung des Kopfes der M. einen Schuß
ab. Der dichte Pulverdampf war an dem Geſicht derſelben vorbei-
gegangen und füllte das Zimmer. Eine Wunde hatte die M. aber
nicht davongetragen, denn die Kugel war vor dem Laufe ſtecken
geblieben, weil ſich die Patronenkammer verdreht hatte. Dieſer
Glücksumſtand rettete der M. das Leben und bewahrte den Ange-
klagten vor einem Morde. Sch. wurde von dem dort poſtierten
Polizeiſergeanten zur Wache ſiſtiert. Er gab heute anfänglich an,
den Revolver ſchon vor ſeiner Abfahrt nach Hannover gekauft zu
haben zu dem Zwecke der Weiterveräußerung, da er Handelsmann
ſei, und beſtritt, die M. zu erſchießen beabſichtigt zu haben; er habe
ihr nur einen Schreck einjagen wollen. Auf Zureden des Verteidigers
legte der Angeklagte ſchließlich ein Geſtändnis ab. Dadurch er
übrigte ſich die Vernehmung der geladenen 14 Zeugen, von denen
nur die K., die M. und der Polizeiſergeant, der ihn verhaftet, ver
nommen wurden. Die Zeugin K. ſagte u. a. aus, daß Sch. zu ihr vor
ſeiner Fahrt nach Hannover geäußert, er werde die M. und ſich er
ſchießen und „wenn es mir ſchlecht geht, komme ich wieder und
ſchieße ſie über den Haufen.“ Da die Geſchworenen die mildernden
Umſtände verneinten, mußte die ganze Strenge des Geſetzes Platz
greifen. Der Angeklagte wurde wegen verſuchten Tot-
ſchlag s dem Antrage des Staatsanwalts gemäß zu 6 Jahren
Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt und Polizei
aufſicht verurteilt, der Revolver eingezogen. Sch. ver
zichtete auf Einlegung der Reviſion und trat die Strafe ſofort an,



Letzte Telegramme.
Berlin, 5. Okt. Mehrere Berliner Blätter melden:

Dem heute in Detmold zuſammentretenden Landtage gehe
eine Vorlage zu, darlegend, daß die Regierung von Schaum-
burg-Lippe gegen die Uebernahme der Regentſchaft durch
den Grafen Leopold Proteſt beim Bundesrat erhob, und
daß der Kaiſer erklärte, dieſe Regentſchaftsübernahme nicht
anerkennen zu können. Der Graf-Regent erklärte ſich bereit,
fich nochmals dem Urteil eines unparteiiſchen Gerichtshofes
zu unterſtellen. Deshalb beantragte das Staatsminiſterium
beim Bundesrate, daß im Wege der Reichsgeſetzgebung ein
unparteiiſcher ordentlicher Gerichtshof geſtellt werde, wo
durch die von der SchaumburgLippeſchen Staatsregierung
erhobenen Anſprüche zur richterlichen, alle Beteiligte bin-
denden Entſcheidung zu bringen ſei.
erſucht, durch

Berlin, 4. O

Der Landtag wird
t dieſem Antrage beizutreten.

t. Maria Guerero, die bedeutendſte ſpaniſche
Schauſpielerin, iſt auf einem Ausfluge mit dem Automobil
gefährlich verunglückt.

an einem Baume zerſchmettert.

Der Wagen, in dem ſie mit ihrem
Gatten und ihrer Tochter, der Marquiſe Laguna, ſaß, wurde

Die Künſtlerin wurde hinaus
geſchleudert und erlitt eine Gehirnerſchütterung. Jhre beabſich-
ſigte Tournee durch Deutſchland dürfte daher unterbleiben.

Okt. Beim griechiſchen Konſul in Würzburg,
Weingroſſiſt Ott, wurden ſämtliche Bücher beſchlagnahmt. Er
ſteht im Verdacht, jahrelang Defraudationen zum Nachteile
ſeines Münchener Filialleiters begangen zu haben.

Berlin, 5. Okt. Jn der Strafſache gegen die ehemalige
Kammerfrau Milewski wurde letztere auf Antrag des Ver-
teidigers durch Beſchluß der Strafkammer ohne Kautions-
leiſtung aus der Haft entlaſſen.

Berlin, 4

Berlin, 4. Okt.
Berlin

direktionen in der Provinz.

veröffentlichen gegenwärtig,
höherem Auftrag, zahlreiche Landratsämter und Polizei

Eine Warnung vor dem Zuzug nach
wahrſcheinlich in

Es wird darauf hingewieſen,
daß den fremd Zuziehenden in Berlin wenig Ausſicht auf
Erlangung von Arbeitsgelegenheit winkt und daß überhaupt
ſchon jetzt das Heer der Arbeitsloſen in Berlin auf 50- bis
80 000 berechnet werde.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 6. Oktober Veränderlich, windig, normale Wärme.
Freitag, 7. Oktober: Fortdauer wahrſcheinlich, ſtarke Winde.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

in Hamburg.

Fall Wucht
Saale.

Halle 4, Oktober 1,62 5. Oktober 1,64 0,02

Trotha t 1,12 u 7Alsleben 3. Oktober 0,84 4, Oktober 0,78 0,06
Bernburg 6,45 0,42 0,03Calbe, Obp. 1,28 1,281do. Untp. 0,12 0,26 0,14Unſtrut.
Straußfurt e 3. Oktober 0,80 4. Oktober 0,75 0,05

Moldau.
Budweis 2. Oktober 0,10 3. Oktober

Prag 0,02 v 0,10 0,08Havel.
andenburg 3. Oktober 4. Oktober
Oberpegel 1,73 1,73Unterpegel 0,04 z 0,03 0,01Rathenow

Oberpegel 1,22 1,18 0,04Unterpegel 9 0,44Havelberg m 0.29 0,32 l 0,03Elbe.
Pardubig 2. Oktober 0,44 3. Oktober 0,46 0,02

Brandeis 0,52 0,52Melnik 0,80 9,87 o,07Leitmeritz 3. Oktober 0,71 4. Oktober o,70 0,01

rig 0,5 0,54 0,03Dresden 1,96 v 1,94 0,02Torgau 0,24 0,24Wittenberg 4 0,41 4 0,42 0,01Roßlau o 10 0,01Aken r 4 0,03 a o,04 (0,01Barby 5 0,03 7 o,o1 o,o2Magdeburg 0,20 0,24 0,04Tangermünde 0,48 0,46 0,02Wittenberge x 0,06 0,04 0,02Lenzen 0,15 0,13 0,02Dömitz 0,41 m 0,48 0,02Darchau r 0,56 r 0,6Lauenburg 0,36 0,36
Börſen- und Handelsteil.

Tages-Marktberichte,
Sentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchafts kamen

Notierungsſtelle.
4. Oktober 1904.

Für inländiſches Getreide 5 in Mark per Tonne gezahlt wordem:
eizen Roggen Gerſte Haferc i. Pr. wie 120- 150 117 127 120 130

enſtein

Danzig 170 127-128 148 135-- 137Thorn 157- 162 126 131 122 126 136 140
Uckermark 168 176 130 135 148 156 142 156Mittelmark, Priegniß 165-- 175 129- 1373 133 153 135 164
Leumark 66 173 133 135 135 157 144 154
Lauſi 165 184 135 141 132 150 138 155Stettin (Bezirh) 169 171 133--136 140 166 135--148
Stettin (Platz) 169 171 133--136 140 160 135--148
Greifewald (Plat) 167 132oſen 61--171 123--128 134--145 135 139
romberg 165 127Oſtrowo 170 173 126 129 127--136 129 132

Breslau 167 177 131--138 136 155 127 137Oppeln 173- 175 133 140 142--145 134 136
Sirehlen 160—174 130-135 142 154 128--132
Löwoenberg (Schl.) 177--179 132--133 146 150 126 128
Magdeburg 163 175 132 140 150 185 131 142
Altmark 155--170 123 134 125--150 135 155
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 164,7-170,6 137,5-140,6 128
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 159 175 120-148 120

Erfurt 160 180
6-135,7 130-135

185 120 150
1 150 190 130--150el 165--167 139 140 141 143 144 148Jwvehö 162 172 138 142 2 142 144Wandobeck 163 138 144Hannover Süd 158 170 126 140 134 170 123 150

do. Elbe Weſer 178 186 130- 1582 141 145 160
do. Weſt 166 172 132 132 136Münſterland 175 157 164 S 140Weſtf. Jnduſtriebezirke 166--174 137 145 131-139 136--144

auerland 171--179 147 154 138--146 143 151Paderbornerland 164 170 138 140 133 141 137 145
Laſſel 168 170 139 122 135 145

Nach privater ErmitkekuStadt: Mindeſtgewicht: 755 g. p. 712 g. p. l. 478 p. 450 g. p. I.

1 Berlin I7g i 180e ers i. Pr. 150 128 e 131Breslau 178 138 165 137Poſen 171 128 145 139Hannover 170 138 170 150Neuß 180 144 7 142Mannheim 185 148 7 143Hamburg 173 141 mRaps: Breslau 202
c) Weltmarktpreif e

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

anterſchiede,
am 4. Okt., am 3. Okt.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 117 Cts. A. 227,00 228,25
Chicago Otktbr. 111 Cts. 229,75 231,25

Jn Liverpool frei Dezbr. 7 ſh. 75 d. 220,30 223,90
Von Odeſſa nach loko 97 Kop. „185,75 187,25

Riga loko 103 Kop. „181,90 181,00In Paris Okt. 23,85 Fes. „193,50 197,50Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. „161,50 163,00
Berlin, 4. Oktbr. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
174,50 bis 175,50 ab Bahn. Roggen märk. 137,50 M
ab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 137,00 144,00
ſchwere 145,00 155,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau
gerſte 123,00 135,00 frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00 164,00 mittel
147,00 bis 152,00 .4. gering 142,00 bis 146,00 ab Bahn
und frei Wagen, ruſſ. 138,00 bis 142,00 frei Wagen. Mais,
amerik. mixed 126,00 128,00 runder 123,00 126,00 türk.
mixed 126,00 128,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware mittel 150,00 156,00 feine und Taubenerbſen 157,00
bis 168,00 kleine Kocherbſen 180,00 225,00 Viktoria- Erbſen
185,00 240,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,00
bis 24,00 Roggenmehl 0 und 1 17,20--18,40 Weizenkleie
10,50 11,00 Roggenkleie 11,40 12,00 A. Mittagsbörſe:
Weizen märk. und havell. 174,50 175,50 ab Bahn, Oktober 176,50
bis 176,75 Dezember 180,00 180,25 Mai 186,25 bis
186,50 A. Roggen märk. 137,50 ab Bahn, Oktober 138,50 bis
138,00 138,25 Ah Dezember 143,00 142,75 Mai 147,50
bis 147,25 A. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 153,00 164,00 mittel 146,00 152,00 gering 142,00
bis 145,00 AC, ruſſ. 138,00 142,00 As, Oktober 137,75 137,50
Dezember 138,75 139,00 138,75 Mai 141,00--141,25
Mais amerik. mixed 125,50 127,00 C runder 122,00 125,00 AG,
türk. mixed 125,00 127,00 Dezember 118,75--119,00 A. Weizen-
mehl 00 22,00--24,00 A. Roggenmehl 0 und 1 17,20 18,40 A.
Rüböl Oktober 44,30 G., Dezember 44,70--44,80 Mai 45,40
bis 45,60 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Oktober
176,75 Dezember 180,25 Mai 186,25 A. Roggen Oktober
138,25 Dezember 142,75 Mai 147,25 Haſeer Oktober
137,75 Dezember 138,75 Mai 141,25 Mais Oktober
119,25 Dezember 119,25 Mehl Oktober 17,40 A&, Dezember
17,70 Mai 18,20 A. Rüböl loko 44,40 Oktober 44,30
Dezember 44,80 Mai 45,60

Halle a. S., 5. Okt. Bericht über Hen, Stroh 1ec., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg undzwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh für Papierſabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,60 in einzelnen Fuhren 1,75 Breitdruſch bei
Partien Roggenſtroh 1,75

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,75--5,00 in einzelnen Fuhren: 5,25 minderwertige Sorten
bei Partien 4,00 C in einzelnen Fuhren: 4,50 C.

Kleeheu bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 5,00 in
einzelnen Fuhren 5,50 minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2
im einzelnen vom Lager 2,50

Viehmärkte.
Leipzig, 3. Okt. Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 966 Rinder, und zwar
242 Ochſen, 29 Kalben, 152 Kühe, 143 Bullen 274 Kälber 271 Stück
Schafvieh 1806 Schweine zuſammen 3217 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 76, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſte Lebendgewicht Schlachtgewicht 72, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 66,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 60.
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 72, 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 69, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
gewicht 64, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 57, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 50. Bullen: 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 66, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 60. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 47, Schlacht
gewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 43,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 32, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht
Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 36, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend-
gewicht 34, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht 30, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1x Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 58, 2. fleiſchige Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 54, 3. gering entwickelte, ſowie Sauen und
Eber Lebendgewicht Schlachtgewicht 48—54, 4. ausländiſche fehlen.
Alles in Mark für 50 kg. Verkauf: 531 Rinder, und zwar
221 Ochſen, 28 Kalben, 149 Kühe, 133 Bullen 274 Kälber 482 Schafe,
1763 Schweine. Geſchäftsgang: Alles mittelmäßig.

Waren-e und Preduktenberichte,
Getreide.

e Hamburg, 4. Oktbr. Weizen feſt aber ſtill, holſteiniſcher u. mecklen
burgiſcher 173 176. Hard Winter Nr. 2 Oktober Abladung
Roggen u. ſüdruſſiſcher feſt aber ſtill, 9 Pud 20/25 Oktbr.-Abladung 102,00,

holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 142 146. Mais ruhig, Amerik.
mixed OktoberAbladung 200,00. Hafer und Gerſte feſt aber ſtill.

Peſt, 4. Oktbr. Weizen flau, per Okt. 10,11 Gd., 10,12 Br.
Roggen per Oktober 7,42 Gd., 7,43 Br. Haſer per Oktober 6,75 Gd.,
6,76 Br. Mais per Oktober 7,20 Gd., Br., per Mai
7,87 Gd., 7,38 Br.

Paris, 4. Oktbr. (Anfang.) Weizen mait, per Oktbr. 23,85,
per November 24.10, per November Februar 24,54, per Januar-
April 25,05. Roggen ruhig, per Oktober 16,16, per Januar-
April 17,00.

Paris, 4. Oktbr. (Schluß). Weizen behauptet, per Oktbr. 24,95,
per November 24,15, per November Februar 24,660, per Januar-
April 25,05. Roggen ruhig, per Oktober 16,10, per Januar-
April 17,00.

Antwerpen, 4. Oktbr. Weizen ſeſt, Mais ſtetig, Gerſte feſt,
Hafer ruhig.

London, Oktober. An der Küſte Weizenladungen angeboten.
New-York, 4. Oktbr. (Telegramm.) Roter Winier Weizen loko

1175 per Oktober per Dezember 1158 per Mai 114'

per Juli Mais per Oktober per Dezember
Mai 547/4. Mehl 400. Getreidefracht 1.

Chieago, 4. Oktober. (Telegr.)
per Mai 1125/. Mais per Mai 48

Raps.
Hamburg, 4. Oktbr. Rapsſaat feſt. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 209 205 Mk.
Raps per Auguſt 11,50 Gd., 11,60 Br,

577/6, per

Weizen per Dezember 112!/,,

Peſt, 4. Oktober.
Zucker.

Hamburg, 4. Oktbr. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober
22,70, per November 22,35, per Dezember 22,40, per März 22,60,
per Mai 22,75, per Auguſt 23,00. Matt.

Hamburg, 4. Oktbr. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober
22,65, per November 22,25, per Dezember 22,80, per März 22,55,
per Mai 22,65, per Auguſt 22,95. Stetig.

London, 4. Oktbr. 960 Proz. JavaZucker loko feſt, 12 ſh.
3 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 11 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 4. Oktober, vorm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. Oktober 36 G., Dezember 36 G.,
März 37 G., Mai 3787, G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 4. Oktober, nachm. Kaffee Termin Notierungen,
Nur für Good average Santos. Oktober 361/, G., Dezember 36 G.,
März 374 G., Mai 37 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 4. Oktbr. JavaKaffee good ordinary behauptet, loko 31.
Havre, 4. Oktbr. Kaffee. Good average Santos per Oktober

44,60, Dezember 45,00, März 45,50, Mai 46,00. Tendenz Behauptet.
New-York, 3. Oktbr. Kaffee ſchloß ſtetig, 10——5 Punkte niedriger.

Zufuhren in Rio 19 000 Sack, in Santos 53 000 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 4. Oktober. Petroleum feſt,
loko 6,30 Br.

Antwerpen, 4. Oktbr. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19
bez. u. Br., Oktober 19 Br., Novbr.Dezbr. 20 Br., Januar April
20 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 4. Oktbr. (Telegramm.) Petroleum Standard vhite
in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined Caſes
1065, do. Credit Balances at Oil City 156.

Standard white

Spiritus.
Hamburg, 4. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 279 G.,

Oktober November 275/ G., November Dezember 278/ G., Dezember
Januar 278 G.

Paris, 4. Oktbr. (Anfangsbericht.) Spiritus flau, Oktober
47,00, November, 44,00, JanuarApril 41,75, Mai-Auguſt 41,50.

Paris, 4. Oktbr. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Oktober
46,75, November 44,00, Januar-April 41,75, Mai Auguſt 41,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 4. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00-—36,00 Mk., Linſen 28,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Hele. Fettwaren.
Köln, 4. Oktober. Rüböl loco 48,50, Oktober 48,00.
Hamburg, 4. Oktober. Rüböl ruhig, loco 47,00.
Amſterdam, 4. Oktbr. Leinöl flau, loco Nov.Dez. 17

Jan.Mai 18, JuniAuguſt
Hamburg, 3. Oktober. Schmalz. Amerikan. Steam 39 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 41/, Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 40 40 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.New-York, 4. Oktober. etegramm Schmalz Weſternſteam

8,25, do. Rohe und Brothers 8,45.
Paris, 4. Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Oktbr. 49,00,

November 49,25, Nov.Dez. 49,25, Jan.April 49,75.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 4. Oktober. Kartoffelſtärke 27,20 Mk., Kartoffelmehl
27,25 Mk., feuchte Stärke Mk.

Hamburg, 3. Oktober. Kartoffelſtärke 27—-27 Mk., Lieferung
Okt.Dez. 27—27 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28 -29 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 2854 —-29 Mk., Superior-Stärke 282-29 Mk.,
Superior-Mehl 29--29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 4. Oktober. Eßtkartoſſeln 7,00 bis 68,00 Mk.
für 100 Kilogramm,

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 4. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis

2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,60-—4,40 Mk.
Fiſche.

Hamburg, 3. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 100-- 120 Pfg.,
kleine 50——90 Pfg., Seezungen, große 125--140 Pfg., kleine 60 bis
75 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 50-60 Pfg., kleine
20-40 Pfg., Rotzungen 25——30 Pfg., Schollen, große 45—-50 Pfg.
mittel 30-40 Pfg., kleine 20—25 Pfg., lebende Karpfen 90-95 Pfg.,
Schellfiſche, große 30--40 Pfg., mittel 20--25 Pfg., kleine 12--15
Pfg., Cabliau, große 14--17 Pſg., kleine 12--15 Pfg., Seehechte 20 25
Pfg., Lengfiſch 8--10 Pfg., Blaufiſch 12--14 Pfg., Knurrhähne 6 bis
8 Pfg., Dorſch Pſfg., Rochen 8--12 Pfg., Elblachs 260--290 Pfg.,
Lachs, rothfl., 180-240 Pfg., Silberlachs Pſg., Lachsforellen
100-—-160 Pfg., Zander 60--90 Pfg., Flußhechte 70—78 Pfg., Schnepel
30 50 Pfg., Barſe 20--25 Pſg., Brachſen 25-30 Pfg., Hunmnmiern,
lebende 200 -210 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 4. Oktober. Richtſtroh 4,00-—-4,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00—3,50 Mk., Heu's8,00--9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Premen, 4, Oktober. Baumwolle. Schwach.
loco 55 Pfg.

Autwerpen, 4. Oktober. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Oktober

Upland middling

5,05 Verkäufer, Juli 4,90 Verkäufer. Ruhig.
Havre, 3. Oktober. 35 Uhr. Wolle. Oktober 150,50,

März 155,50. Tendenz: Stetig.
Liverpool, 4. Oktober. (Schluß-Bericht.) Baum m olle. Um

ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 BVabhen.
Tendenz Willig.

Amerikan. eoed ordinary Lieferungen Willig.
Per Oktober 58,2 Per Febr.März 5,26,Okt. Nov. S5,25, MärzApril 5,28,

Nov.Dez. 8,25, April-Mai 5,28,Dez. Jan. 5,25, MaiJuni 5,29.Jan. Febr. 5,2
Metalle.

Amfſterdam, 4. Oktober. Bancazinn behauptet, loco 78.
London, 4. Okt. Silber 2678/ Lſtrl., ChiliKupfer 58 Lſtrl.,

per 3 Monate 58 Lſtrl., Blei ſpan. 111/6 Lſirl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 128 Lſtrl., Zink 22 Lſirl.

Glaégow, 4. Oktober. Schlußbericht. Roheiſen. Mixed
numbers warrants b. d. Warrants Middlesborough 3 43 b. 2 d.

Düngemittel.
Hamburg, 3. Oktober. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,75.

Rio de Janeiro, 3. Oktober. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Algemeines: Otto E. Neumann für Lokales i. V. O. E. Nenmanv,
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern edisllch
„An die Redaltion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlongt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaltion
keinerlei Verpfichinungen. Sendungen, welche epentuell zurückgeſandt werden ſollen, u

z das Porto beigefngt ſein
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ſowie alle ſonſtigen Buchdruckerei der Halleſchen Seitung

a Thiele
Rechnungen, F akturen, merkautilen Frnckſachen Otto

liefert preiswert Halle a. S., ſeipzigerfraße 87 (Eingang Gr. Frauhansſr. 30)
Mit 1 Veilage.Für die Inſerate verantwortlich: Paul Herſten, Halle a. S,
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